
'»-SWtÖl 

Z #  i  r  D  f  w  o  i  r a t  
1  t i f ü elnt itbtn Donnerstag für 

00 jährlich, halbjährlich im Borau», 
oder 3 Seat« per Nummer. 

Vn<c : No. 38 2t«, naht der Main Straß?, 
D a 11 it H r t, I o'w a. 

i X 
•  f m  r , '  

r  " • • • ! * }  

, DER DEMOKÄÄ* . 
Ii jueblidhoü every ("hwraUsy. 

$2 00 per Annum, payable in a Ivanoi 
Single copics 5 eeote, 

OFFICE: Ko. 38 Stoond Street, noar Mal* 
1>A VKXl'OHT, IllW A. 

Herausgeber - H- Lischer. 

Jahrgang >«. 

(S8 o ch e u - A u s g n b o.) Redakteur: I. ix S t i b. o l r.r 

Kew-VorK tfin-i'rris Kiorc. 

Kehoe & Carhart, 
iJio. 29 westliche Zweite Straße, 

(fem ?f$lntrr Hzu» <tr,vnübft,) 
Zvavrnport, Ivwa. 

Ein volles Assorlimenl der berühmten in 

oif deutsch?» Colonic sabrizirten Maaren 
von Hooiestcad. Iowa (Souittti, btst^ndiz verrät ('ig, sowie 

d i e  n e u e s t e n  M u s t e r  
voll ttn östliche» Märkten, in allen Tonen, 

fi>ry-Goods! 
Da Hr. Garftart bcftäiiti.'i in der «otadt New-Dorf 

wobnt, um afte iPertbeilc, welche btr Marti bietet, benutzen 
r lötmci, (tab wir im Stantt, stets 

d i e  n e u e s t e n  M u s t e r  i n  D a a r e n  
i« den 

billigsten Preisen zu offetiren. 
T K e b o L. B. Ear b a r t. 

zvjullZwZ Davenport. Stadt New'7>ork. 

Davenvort, Ivwa, Donllerstaq, bei, Li. Deceneber iXyV 51 

Otto Äliifl, 
No. 5 2 Zweite Straße. 

N e u e  

Herbst-Z Winter-Waarcn 

in großer Auswahl! 
• KuunkrJ: 

Schw.>r>z Scifc;u;(u^c, feine K leid erzeugt, wollene unb 
6ifbn>efle»e 5'cVainti', sranzi)s>iche Mkiinocs, ShawIS, 
Scarj#, 9iul)iaer, 'JUijtöcfc, deutsche ichwarze Tuche, Bc.,-
vers, Saffiintrid, iuJ) für T.xnu'n-.Uvintel. lialicocS, Bal-
«loral-Nöckc, Sil.infc», mit W.,ckoluch-?ischdrckeu. 

Flanelle, liaffimcrcd und Wollcngarn 

vcnZrer 
deutschen Colonic in Iowa Co., Iowa 

Z.  Tiedemaml & F. I. Prien, 

Händler in allen Sorten 

G - v o e e r i e s  
für Familien-Gebrauch, 

eingemachten (cauned) Flüchten :c., 
Harrison Straße, zwischen 2ter unb 3ter, 

D a v e n p o r t .  I o w a .  
25 ir Baten fletS ein volles •Xficrtimentatler in unter 7fatft 

ßcbörciifcct 'Ättilcl. flnftre Waarcn fiub j-mmtiid) Irisch, 
Und verkaufen wir stets zu den möglichst biilijcu t! keifen. 

WA- Wir bcz-ihlen tea- höchsten Preis fiir Butter 
«nd Bier. 1l>d2zin?utl>a 

Groceries, 
Dry Goods I Notions, 

Porzcli,ur-Waaren:c. 

9* mate ftnrm yablllue 6k tt Onirtgt' 
hat ich letzt ein» 

vollständige Auswahl 
•liger öairta oortilblfl 6e6« unb. |n »Sglichl 

billigen Meisen 
»erlauf-. 

EST Hfltnl für den Berlauf btr 

„ächten holländischen Magenkräuter" 
tSQfllitlt« 3u1*«an8 rceOer unb aufmttlfamtt Beblenung 

«bt Ich ia recht lefllrtMieat 3af?rai5 ein. 

5 .  W o l f f .  
9to. 82 Zweite «trake, 

8»|13tn» freier ti. $Parnttr|b'< <5t»t 

Beiderdecke und Miller, 
No. 74 westl. Zweite Straße,: 

Wholesale uab Stttatl Händler 

Grocerieai 
Minen, WqmM», 

Tabak, Crockery it. 
BT ölt nechta 8Bltbfte*r!3nfrr «uf- Hnfertu Tel* btrO-

tänbla'" Borrolb oilflft Ätlfltl aufmettfan. »ab geben tit 
Oerilchiming, t«| flrtl «ffrtbtlI8ifl flnbtn roerben, urferit fftol 
uab Vreife zu prüfen, tbe fie Sicfäufe mache«. Unftr Borraib 
»»*• totletn 19 eoBftinbig, eon euf fltitiäneler filütt, und vor 
km ttbte Hsoiwt le »pibgelauft, s»das otr befähigtftnb, iy» 
UHI« |a »erlanfen. , 
läautnmta Bciderbrcke u. Miller. 

5 

— und — 

Steinzeug-Geschäft 
von E. Lenun«^ 

. No. 68'Zweite Straße, ncibe Harrtson. 
?>>>e« irtbrten Publikum baefenb für be* Oeblro'll»«, 

welches mir in f» rttchim ÜRee'e fa meinen früderen CBrlchifim 
iXttfllttarb. erfucht ich, selbige« mir In meinem neuen ®e-
chift >» erhalte». 
• *nfnier[f«me, freundliche an' reelle Bedienung »erspricht 

E. Lennne^ 
Ri. 68 -teelie Strafe, nebe Harris»«, 

1 «etile»b« la Hrn. Harbin»'» ffiobnanft. 

Schnitger & Ross, 
Händler in allen Sorten 

( f e r o e e f r i e s  

fftr Fainilien-Gedrauch, 
: ettlgemachsen (canned) Früchten tc., 

Äv. 94 Brady Straße, Ecke der Vierten, 

DavsHport, Iowa. 

«it hatte» stet» ein volle« Assortiment aller in unser SVach 
gehörender Artilel. Unser» Waaren sind sämmtlich frisch,. 

• and Btrf>1tffett wir stet» zu den möglichst billigen f reisen. 
BN. Mr vezahle» den höchsten Preis für 3) tt 11 c r 

Uttb Eier. Wnldtnio 

Henry Teeheutin, 
$6e, 7? westliche Zweit« Straße, zwischen Harri-

' son unb Ripley, 

MMe, Mrness atti Lollar 
. *: '.Maimfaetürer, 
I B^eni' fat 

POMD'S PA^BNY TRACE BUCKLE, 
!t03 1'iri • *'(ä"eii»'»tB**fliatkF 1 " • 

»lest' e»iiiie€-Y4»«r f|*'' M 'Talent' 
t*l fue,?rctt«OBi^ttflejuafj b<*«) Ifretei 

feDt |r»#e1^Nfehin* für -fftrfejtfch'rr. 
" »er ««rMflan« leh»l*erfc»l«Tt »rttrf, 

veftef Ittbreilt nicht an berii*V8e, ce|-
~ "" .Mi3eÄ84t*«' 

« wtmäL itmdiia 
iteh* 'ÄW 

«ütttln. Zö 

WsEBssr, 

(tiomiycr.fctnt b Du», „tenicfrai.") 

I ß  a  f  h i  i t  t  o  i t ,  7 .  T r j .  1 8  " 5 .  
Die 5(nfunfi rer Loiisiießtcleqalioiitii der 

loyalen Slaalen, ilnc offene Mißbilligung 
der Reronstruclionöpolitlk de»? Piäsltenien. 
die 5aitfti?bf|"chIiiiTi' rrr Nepui'Iikaner imp 
tic (£iÖffnung tei (Sengvcffa^ ohne Zulas
sung tcr Dclegalioncii trr fiiclichen Stall
ten haben zunächst ;ur Folge gehabt. m(* 
die ?uft hier ziemlich gereinigt worden ist. 

'Bisher übtlflulheten tie Rebellen die g>ni;e 
Bunreshaupistadt dermaßen, d.'.ß man g!au-
ben konnte, sich in Richmond unter der 
Herrschaft des Jeff. Iavi-3 zu befinden. 
3fl,U verziehen sich allmählich die südlichen 
Gentlemen Ichaarenweise und ist auch noch 
immer die Zahl der Ziilückgcbliedencii.gfvß 
genug. To tragen sie wenigsten^ nicht mehr 
jene freche und anmaßende Süffisance zur 
Schau, durch die sie bioher jeden nördlichen 
Mann verleben. Dennoch h^en sie an 
dein (Llanben fest, daß es dem Präsidenten 
gelingen werte, den südliche» Delegationen 
Sil) und Stimme im Congreß zu verschaf
fe». Werden nur erst die Repräsentanten 
von Tennessee zugelassen, so werden —ren
ken sir— wohl auch die von Louisiana, von 
ArkasisaS :r. nicht ausgeschieden bleiben. 
In diesem Glauben werden sie selbst von 
einzelnen Congreßle.uten der Unionopartei, 
UND wenn meine Quellen nichl liigni, sogar 
von Herrn Raymond bestärkt. Doch zweifle 
ich nickt daran, daß sie sich täuschen. Die 
große Majorität des Congresses weiß. 
sie zu thun hat und was zu thtin ist und der 
P-äsident inag durch die Herren Raymond, 
-TH. Weed und Mctttg. Blair je. »och so 
sehr arbeiten lassen, so wird eS ihm allem 
Anscheine nach nicht einmal gelingen, den 
Staat Tennessee in den Congreß zu brin
gen.') 

Was mich in dieler 'Annahme bestärkt, 
ist nicht w sehr eine prinzipiell feste Hal
tung dcs Congresses, alv vielmehr eine Art 
Gereiztheit der Grrnütber gegen ten 'Präsi
denten. die in dem höchst unliebenSwiirdi-
gen Benehmen desselben gegen republiliini-
i'chc Congreßlente ihren Grund hat. Neu
lich fatn Hon. I. aus dem Weißen Hause 
zurück nnd traf vor seinem Hotel Hon. W. 

ahen Sie Se. Ereellenz". fragte Letzte
rer, ..und wie fanctfi'Sk ihn?' „Herr, 
waS soll ich sagen? — lautete die ?ltU 
wort — . er doeirte mir die Richtigkeit und 
Rothwendigkeit seine^^vlitik und als ich 
Einwendungen machte, wurde er grob. Ich 
machte, daß ich möglichst bald davon fan,, 
denn mit diesem Manne ist nichts aufzu
stellen." Wie Herr I. sich über das plumpe 
Benehmen des Präsidenten beklagte, so be-
flogen sich andere ^ongrcßlente. Tie Holge 
ist, daß die Republikaner des Congresses 
UND besonders die Radikalen daS Weiße 
Haus irttimt nnd sich gar nicht mehr um 
den Präsidenten kümmern. Diese Gereizt 
heit gegen den Präsidenten wird die Oppo
sition gegen seine Politik aufrecht halten 
UND so mag eS dem Lande noch zu Statten 
kommen, daß unser Präsident großen an
gel an LebenSan besitu. Gegen die demo
kratischen Congreßleute ist übrigens Herr 
Johnson dte Liebenswürdigkeit selbst und er 
versäumt nie. wenn sie ihm ihre Anfirar-
tung machen, sie in das ?!ebenstübchen am 
Empfangszimmer zu führen, in welchem 
ein Reger hinter einem eleganten Buffet 
vortreffliche Cocktails und andere Getränke 
mischt. 

Man bat nnser, Washington oft mit Pa-
ns oder Versailles unter Ludwig dem XV. 
verglichen. So arg ist cö wohl nicht, aber 
ich kann Ihnen denn doch versichern, daß 
die Vertreter europäi>chek" Nationen nicht 
pie saubersten Vorstellungen »wi. amerika
nischer Sitte und Sittlichkeit mit sich heim 
nehmen werden. Denn eS ist nicht sehr 
übertrieben, wenn ich Ihnen sage, daß 
Washington in den höheren Kreisen aus 
Kneipe und Bordell zusammengesetzt ist. 
DaS Weiße Hauö hat seine „Gräfin' 3). 
unv P. nur mit dem Uutcrfchierc, daß sie 
bedeutend ungehobelter sind. Ich glaube 
zwar nicht AlleS, was im Pnblikum auf 
allen Straßen unv in allen Hotels verlau
tet. Thatsache ist es aber, daß die bekannte 
Madame C .. b und eine gewisse Madame 
W n, von denen ersterc vor Iahren ein 
Bordell in Washington hielt, einen bedeu
tenden Einfluß im Weißen Hanse ausüben, 
stets Zutritt zum Präsidenten haben und 
daß sie die Fürsprecherinnen und Beschütze
rinnen der südlichen Rebellen bei'm Präsi
denten sind. Der Präsident ist wiederholt 
von den Mitgliedern des Cabmets dringend 
ersucht worden, solchem Skandal ein Ende 
zu machen. Er trumpft ste aber, grob ab, 
oder nimmt von ihren Vorstellungen gar 
keine Notiz. Zwischen Herrn Seward nnt 
dem Präsidenten soll es dcßhalb harteWette 
gefegt haben, ich will, aber ly.cht berichten, 
waö ich hsoö von der Fama weiß. Leider 
ist eS wahr, was..in patriotischen Kreisen 
nach dem Regierungsantritt des Herrn 
Johnson sich als Befürchtung aussprach 
und es wäre sehr gut, wenn der Neger mit 
seinem Büffet aus rem kleinen Nebenge-
mach am Audixnzsaäle des.Weißen HgilseS 
verschwände. . 

Nach rem Weißen Hause nimmt beson-
sonders daS Schatzai5tdcparte»nent dieSlitf.-
merkfamkeit dxs Beobachters in Anspruch. 
Ich mag dasselbe nicht bei temJRamen ncii'-
,ien. tiiit' rem man es hier belegt. Aber 
wahr ist es dennoch, daß das Schatzamts-
dtpa.rtnnrll: mit feuien vielen Leiblichen 
Clerlks ein währer Skandal ist, dem schlcu-
vigst ein Ende zu mäKen rie Ehre des?an< 
des gebietet. .^Ach zweifle nickt/daran, ja zch 
weiß cSl, ^aß' es unter dlesen.-wcibMen, 
Clxrks manche lehr respektable Dame gicltf. 
Aber die Mehrzahl derselben besteht aus 
Favoritinnen hochgestellter .oder.emflltßrei-
cher Herrn, die wahrscheinlich mcht u™r' 

so gefällig geweleii find, denselben Anstel-
lnngei, zu verlchass^n. Viele terse!l'en tra 
gen die Frechheit förmlich zur Schau und 
fuhren ein fauleS üppiges Yfbni, während 
cicjcniqru terselben. welche von der Natur 
l'iiffnutiii.liri) hfhandelt worte» sind, alle 
Geschäfte ihrer bevorzugteren EoUegen be-
sorge» müssen. ES ist oft zur Sprache 
gebiacht worden, daß man diese im blichen 
Cletks durch Veteranen anS der Vlrince er-
KRcn müsie. Aber hier beansprucht ei» 
vornehmer Herr eine Ausnahme, tort ei» 
anderer Herr eine andere Auonabme und 
am Ende erlaubt die Eifersucht aller nicht, 
d a ß  ü b e r a l l  e i n e  A u o n a h m e  v o n  d e r  a l t e n  
Regel zu Gunsten eines Veteranen gemacht 
werde. So bleiben die weiblichen Cletks 
iiirttfesiö einzelner Branchen des Departe
ments mit der Skandal dauert nach wie 
vor fort. 

lieber die in Washington herrschende 
„Moralität' muß ich Ihnen ei» noch ent-
läßlicheres Bild an krollen, wenn ich auf die 
.Ehrlichkeit' zu sprechen komme. Die 

„goldene Brücke" führt hier zu jedem Ziel 
uno der Dollar schlägt überall Bresche. Wer 
ctwaS erreichen will und nicht seine Taschen 
mit (9clo gespickt hat, ter bleibe nur von 
Washington fern. Rur Gelt öffnet den 
Zutritt zu de» verschiedenen Behörden, off; 
net ih» aber auch gewiß. Es ist hier ein 
System der Corruption eingeführt ivoitm, 
von dem selbst der Ehrliche, oft ohne es zu 
wissen umsponnen ist. Ich glaube nicht, 
daß die Devartemen chefs irgendwie käuflich 
sind, aber sie sind in ihren Entscheieuiige» 

Die Indianer. 

3 1  i i  £  f .  P a u l ,  M a i n .  W i e  v v n t ; : j  
die Namen der Indianer man'.fun.il ji: ih
ren Eigenthünicrii passen, darüber etil t«c 
Beispiele. 

Ter „Smige Junggeselle' wild geru'en 
und nimmt fur siili, (vine drei ll<Jnbrr nnd 
fed)? Kindel 55 00 p:r .Uopf, also *50 00 
im Ganzen im Eiup'ang. Ansv.-n Naim n 
..die große .R'artvffrl" antwortet ein hub; 
Rh er, fdilaiifer jungr M.v n mit einer 
'.'lvonistiksialt. „Der Zirer^ \" ruft ter 
rcllmetfdier und heran siclj:rr nne^fru» 
iieitgeilait, hod) ine eine Tanne und kräftig 
wie nn Büffel. <£in rothhaiituyr Atlac«, 
geiiannt: „Er, der die <5rde trägt" Inimpclt 
in Geilalt fined äitiaiimnigneliruinpfte» 
Grciseck hrraii, der kaum seine Iabre, ge-
sdiw.'i.'.e die Erde ju nhlrypni i <\ Stande 
ist. Ein häßlidieS und mö.jlutift iinlirbrn£<= 
würdiges Ungeheuer oeu einem Riese» 
meldet sich als besiker des Namens „die 
kleine Liebe" und ein Mann, der wenigstens 
seine sed'sjiq Sommer auf den Nucken hat, 
vräseiuirt si.1i nid „der Knabe." Beim 
Aufruf eines Ramend erfdi»ll in dem Dau
sen der Indianer ein lUiehfrntes Gelächter, 
niid als der Agent nach dem Grunde dieser 
Hcuci feit fragte, erklärte der rolliiietKlKr, 
der Ji.nne bedeute, bafi sein Eigeuthinner 
in postorioribus von der Natur niht 
veni.ich'äsflgt worden, eine Bezeichniing, 
n'eld'e such audiiiihnistvfise eben >o paffend 
erwiest, als wenn man einen gewissen 
„Tcittfdien" „das Großmaul" benamsen 
wurde. 

(Zill Indianer, der fein Kopsgels erhalten 
und mit demselben abgetrollt war, kam 

F e u i l l e t o n .  

Die Mmwanei!'- Waise. 

ErzäHliing aus den iKheiiil.Tiweii unb dem 
Stromgebiet de' Iltisseun 

»on 
Balduin y?vllha'.if:n. 

Zäumen. Uftibegef^tre; *iunw(cn, 
: -z>Mch«n »e. < -wy*,1 -. l" Mch've^gestrlgen Piiilchpn Hat>?» Ha)>B 

• wf „,1( 90'siegen 63 Stimmen tie ÄettiftnUnltn 
IT mttn ' itfräxfywitf«». 1*W.M Sek 

von so Manchem abhängig. In cinterer! nach einer Write atbemlos ziirinfgcfturzr 
Beziehung ist es liier so weit gekommen, daß 
Diebstahl unv Betrug gegen das Gouver
nement aufgehört haben, ein Verbrechen zu 
>nn. Ist der spiybübische Dt" sie er nur im 
Stande, den emcccften Diebstahl an ter 
öffentlichen .Ulasse zu ersetU'N, so ist er nicht 
nur straflos, sondern man läßt ihn im Amte, 
als wollte man ihm sagen, „versuche Dein 
Glücf fecdvinnivil." Doch späier hierüber 
mehr. 

Zum Schluß muß ich noch auf Ihren 
kleinen Eongreßmann Herrn Hi ram Price 
zurückkommen. Derselbe geht hier allge
mein unter tem Via men des „Temperenz-
apostcls." Welche Fähigkeiten rer Herr 
bvsiiU. und ob er welche besiyt, darüber habe 
ich noch nichts vernommen. Aber an Ein
fluß steht er nicht hoch, seitdem er sich durch 
feinen TemperenzfanatiSmuS lächerlich 
gemacht hat. Wie Sie wissen hat sowohl 
das Ober- als d.iS Unterhaus teö Congres-
les eine Restauration, wo sieh die Herrn 
Vaterlanteietter nach ihren Kämpfen er
holen. Früher war diese Restauration eine 
förmliche Bar, bis Wbisfey und Brainy 
in ciit stilles Nebeiicabinet verwiesen wur
den. Dieses ^iebeneabinet liegt nun Ih 
rem Congreßmann sehr schwer im Magen 
und die Herrn, die es besuchen, manchen sich 
daher gewöhnlich den Ijtr, ihm in irgend 
einer Weise eine Invitation zu einem Treat 
in versteckter Weise zu geben. Man erzählt 
sich auch, daß Herr P. es stets vermntet 
infTT Rälic deS Weißen Hauses zu kom
men, „weil es nach Rum stinke." 

Ihr 
Observer. 

DaS die Skia erri vcrbi^tt>nde 
Amendement z»r Consti» 

tntion. 
Die meisten uns zu Gesicht foinmanden 

Blätter verkünden, daß raS constiiutionelle 
Amendement wegen Verbots der Sklaverei 
von der erforderlichen Drei-Viertel-Majo-
ritat der Staaten bereits angenommen und 
daß daher nur noch nöthig sei, daß der Cou-
greß von dieser Thatsache in gehöngcrJorm 
Act nehme. Die 28 Staaten, die das 
Amendment angenommen haben, werden 
dabei der Reihe nach aufgeführt, und unter 
ihnen 8 R e b e l l e n st a a t e n, von de
nen Georgia am 7. d. M. daS Amende-
ment annahm. Wie wir früher ausgeführt 
haben, können aber doch wohl unmöglich 
die Stimmen der südlichen Staaten in Be-
treff kommen, so lange sie nicht in den Con-
greß zugelassen und damit als Bundesstaat 
ten anerkannt worden sind. Von den 28 
Staaten blieben also nur 2^Staaten zu
rück. Von diesen 20 Staaten wäre aber 
noch der Staat Iowa zu streichen, welcher 
erst nach Convention seiner General-Assem
bly daS constittltionelle Amendement an-
nehmen kann. Die 19 zurückbleibenden 
Staaten sind folgende: Illinois, Rhode 
Island, New Jork, Maryland, Massacbu-
seitö, Pennsy!vanien,.W. Birginien, 2'i ichi« 
gan, Maine, Ohio, Kansas, Minnesota, 
Indiana, Nevada, Wisconsin, Missouri, 
Vermont, Connecticut, N. Hampshire. 
. Kann.man nun aber mit Recht geltend 

mgchen, daß die Annahme deS Amende-
mentS von Seiten der Rebellenstaalen nicht 
in B/tracht kommen kann, solange als die-
selben in ten Congreß nicht zugelassen wor-
tSn, so foM es ganz von selbst, daß die Ne 

ten in tclicnftaatjcn in vorliegender Beziehung in 
keiner Weise in Betracht zu ziehen sind und 
taß sie beiiCer erforderlichen Dreiviertel: 
Majorität gar nicht mitzählen. Die auf
geführten Staaten wären mithin für die 
Vertilgung der Sklaverei von tem Boden 
der Union hinreichend, sobald nur Mr Con 
greß in geeigneter Weise i?ott den vorlie
genden Verhältnisse» unv Thaisachen Akt 
nehmen will. ' , 

UebrigtilS ist es klar genug, daß das 
Arnftitemeiit zur Constitution so öder so atrf 
genommen werden wird. Jocha wird es 
selbstverständlich ralificiren. so ohne allen 
Zweifel auch Oregon, Californien' und Co. 
lorado. Nur daS haben wirbemerklich ma< 
chen wölken, daß das Amendement in der 
Weise, wie in den leyten Tagen Äpgrmnn 

und verlangte S.j.OO mehr. Ans Das Wie 
40.? des Agenten erklärte er, bay er soeben 
„die .väupter seiner Vtrbrn ge;a!'lt, und 
das: iiutt nur keines gefehlt, sondern eines 
mehr dagewesen sei^iudem feine liebe ft ran 
weben von eii.cin gesunden Pavoosen glück
lich entbunden werden." Ein ferneres 
Sö.00 (greenback eiinvickelnd, sifuntt der 
glucklische Vater ein Gesicht, ans dem es 
deutlich syrad): „Es wird gemacht, was 
gemadtr werden kann " 

Wie n?rnt4 ber'Iiidiauer von Dem roe st, 
was mir „(Galanterie" nennen, mußte der 
Agent zu seinem nictt geringen Aerqer er 
fahren. Bei der Bertheiliing der Waareu 
nämlich hatte man besonders daraus gese
hen jeder Familie so viel wollene llmsdilag-
tiutrr jiikommen zu lassen, als dieselbe 
Frauenzimmer zählte. Aber wer besihreibl 
den Berdniß des Agenten, als er am nädj-
sten Tage nicht die armen Weiber, sondern 
die Herren „Krieger" nicht nur in ihren 
neuen Blankets, sondern auch m de» Shawls 
nmherstt'Iziren sab, roeUche fur ihre Frauen 
und Töchter bestimmt gewesen? Die zarte 
9vücfficht fur das tdione Gesdilecht sdieiut 
also keine der McnfdKiinahir angeborene 
Tugend zu sei», sondern der ihr immanente 
rohe Egoismus des Stärker» qiebt sid) so 
redit in der brutalen Behandlung kniid, 
welche das fdnvadir Weib von dein ftärfe 
ren Manne bei allen Naturvölkern 4u er-
dulden bat. 

Jeder, der nun hört, daß an die 000 » 
Kopse zählenden Stämme außer den zu
sammen 3">,000 Dollars merthen IVaarni 
50,01)0 Dollars Kopfgeld verabfolgt wür
den, sollte meinen, daß den armen Teufeln 
damit dodi recht gut geholfen wurde, allein 
es mußte kerneIndiauerhäntitr geben,luctin 
dem wirklich so sein sollte. 

.ffaum war die Bezahlung vorüber, so 
drängten sicti die Befchenfteu zu den beiden 
r,S-tcrej" btr pruuifgtrten Serfäufer, um 
hier ihr Geld |o rasch als möglich gegen, 
allen niöglidien Quark los zu werden nnd 
hierin haben sie denn auch so guten Erfolg, 
und werden durd) die iHlg?l>eiireii Preise, 
welche die Händler sürjbre Sp>»iirrvseife-
reien fordern, so gut unterstützt', daß schon 
am Abend nach der Auszahlung sich daS 
ganze Geld in den Taschen der Händler 
befindet. 

Eine größere Schändlichkeit kann es gar 
nidit geben, als diese privilegirte Prellerei, 
welche in der einfachsten Weise dadnrd) 
vermieden werden könnte, daß man entwe
der freie Concurrenz im handeln mir den 
Indianern gestattete, oder denselben gar 
kein Geld, sondern nur Waaren in tue 
Hände gäbe. 

Daß kein „Whiskeys verkauft wurde, 
wird versichert, allein trotzdem keine Ge, 
waltscenen vorkamen, ist das kaum zu 
glauben, denn „Vbiokeverkaiiftr" und 
Gambier si„d ebenso stereotype Figuren bei 
diesen tragikomischen Iabresspenden, wie 
die Taschendiebe auf deutschen Jahrmärk
ten. 

Was sie denn auch von des „Großen 
Vaters" Gnadengaben halfen, sprach einer 
der Häuptlinge der JRotbhäiite, „die füh
rende Feder", bei dem der Auszahlung fol-
gendett unvermeidlichen „Palaveo" mit den 
Worten aus: „Bei dem Verkauf unseres 
Landes kaufen die Weißen sich reich nnd 
wir kaufen uns arm/' 

seilte sich aber meine Phantasie im >»-
aeutlidirn Rauf Ii ic* halt rmvorges.tm'lin-
gen, daß uch glaubte, wie aus ten Wolken 
auf rie kleine Erde niederbücken zu können, 
und-schaute ich darauf riufwätts nach ter 
Vc1 Ulenburg Inn über, nadt der Riiluting, in 
welcher die traute Sbeyorftern l.n, o mir 
tnetlid) mid dod> aud) tuircei lo ilurmisdt 
klrpftr mir da NN das Heiz. Gesul'le der 
mildesten und freundlichsten Art erfüllten 
ni'iiif Brust, und indem alle meine Gedau-
ken sid) um eine einzige Hoffnung vereinig 
ten, fpradt ich wie unbewußt vor mich hm ." 
Johanna! — 

Räch ziemlich müheroller Wanderung 

Wäre ich über die von nur einzuschlagen, l Hüten Sie sich vor lern Schwarzen, 
de Haiittuuflönjeife noch von Zweifeln be-1 jiiinuitf nur die Warnnn<i der kiyahnsinni< 
fanaeu oerdesni, in diesem Zlngn>bl>ck hätten i gen tu den Ohren, doch vnqafi id) dieselbe 
tie gewiß ihr Ende erreicht. Oenn fühlte schnell lUeber, jnbem uh »btrleAie. daß sie 
ich mich fchou gehoben turd) but warnte« | wohl jchtverliri) den fremde» Geistlichen je-
Empfang der m.r zu Zfal wurde, so em- j mats gesehen und daher gemeint haben 
Pfand id) eine doppelte Betru'tiguug, mid»; könne, und die legten Bedenken, welche ich 
nur oonftreiinten imi^tiiciriigniossfii um j "der ^ernharb'd Eharakfe« ilwfi Imre be, 
neben in lebe« die ich, ihrer ehrenhaften ! gen können, eistarben schnell, als ich ver< 

nahm, mit welcher Wärale man seine 
•Cpfi'nuiUutfm und Umsicht yries, die et 
iianuntlidi auf seinen Reisen an den Tag 
lege. 

W:r hätte gedacht, daß lein verschlossenes 
sogar absiebende? 'Jt:e|Vn nur eine klug ge
wählte Maske sei, sagre ich siniieub zu dem 
an meiner Snt.* hinschrelleutrn Gefähr» 

Fuhrung wegen, stets mit Achtung zit be-
rradifeit gewohnt war, und die, I'0dv;eiti ü» j 
ten wie and) bifheireuvn Fanniitn fiin'prel» 
sen, nnht nur den Unit rülned iu ihrem Her- i 
kommen, sonder» auch tue ist mapiebente 
I).Hier ihrer 5 fut ini^eit bis auf die lelve j 
3pur vfnviTrn b Uten. Da zeigte sidi j 
iiiil ts von stnsterem ftaii.iiismti-3 ober über- | 
wann fee 5diitm>mi-rfi, dagegen spiad, t««. . 
eeutlid» aus den-nuh;ifi.ifm'ch leuchtende» i Uno dennoch geboren gerate zvldie i'eiile, 
»In,'eu Die t riliac llehcr.;ni.iuihi, man ] tie, wie Beruharv, von gel.eimen, ehrgei;l-

nn rtlrd, ein erhabenes Zu l gefierff ha- | gm Plauen gfleuet werden, mu zu den fe, 
be unb mit ftreubeii bereit sei, ;:>r Ereei-j stosteu Stutzen unserer Verbnidmig. Ihr 

- Ehrgeiz ist die sichei sie Bürgschaft eben)iv 
ivebl fur ihre Treue, we tanir, dasi sie vor 
krium Opfern und Anstrengungen zurück-
beben,-wenn e6 gilt, dem allZeiiieinen Be, 
sten zu dienen. — .., 
In tem Gasthofe von Relaiibt-ecf »er. 

chung desselben Alles, selbst Veb.-u und 
Frni'nt in die Wagschale z» weisen. 

Id) biufte tm Jtreife herum, uberall ge
wahrte id) denselben Ausdruck, an welchem 
sid, mein Hejz envarnite und meine lenti 

, fiu^undetr, i'.ni , .. ... .. . 
ich endlich den («ipfii des B era et*. Die | n.ichdcm die rrftc Begrupuna beendigt, da j weilten wir nur lange ̂ en^um»il?s durch 
5onne neigte sidi stark den westlielien Hö-I rief ich, von wildem lintjiufeu er,v'tf'':i,, m,ni Sfd)tr Lvem zu erfri|d)m, und rui ig 
hen zu. als ich oben eintraf und vergeblich | uodi einmal laut aus, intern :,li die Mutze; linderten luir tarauf dem in nächtliche 
nach Denjenigen spähte, die michtdortl'iii ! 0011 meinem Haupte zog: Treue bis zum > ^chatten ge hull ten Bonn zu. 1.^ bei 

' ^cbe ' Treue über das Grab hinaus, »nd. lrilheren 0)e!egenbei!eu hclle^r. Geling 
.nag (weites Segen aus unserm Begiutun ! daj.i diente, uns die Zeit verknrzen, so 
ruhen! 

gefordert hatten 
Ich dad te s.hon daran, meine Anwesen 

heit dtir!' einen laureit ^(uf ;u verkünden, 
in der Hoffnung, in gleicher Weife eine Ant
wort zu erhalten, als meine Blicke auf ei, 
neu Stab sielen, welcher auf der Milte des 
fleinrit den Bernawl'fl bildenden Ma leans 
in die Erde gesteckt worden mar unb auf 
dein ubrni Ente einen Streifen Papier, 
iv!c ein Ääbinl't'ii, lusug i:i dem leisen Abend' 
winde flattern liest. 

Das Papier muß unstreitig erst navh dem 
Regenguß dort befestigt worden set«, dad te 
ich, nnd, demselben naijernd und von 
dem Stäbchen lösend. 

lf:it Blick belehrt: m:f,. da st id) mid, nicht 
fäuKl,y, denn id, eufrathfeüe soisteid) mei 
neu in Ehtfferti geschriebenen R,inten, tem i ter 

Mag Gottes .Segen auf unwrin peanw 
gaben wir und an tiefem Abenb, da nur 
ivirilgcuunte u>s be; ten, ans schließlich 

neu ruhen! a 
p ^ ^ ii t 41 n Ii I it i> |v i ti* %•» vy»»- i «i , , . „ 
nt iDortete  im Ehor d.eSd aar i  tiefum sten E!e,prachen und Berat Hungen 

der Bruder; bie Haupter entblößten lid,, j h'11- . .. . , .. r-
wie uim Gebet, uub die Augen erhoben f.d, Xieiaben »vufteii so.nil.cl) berauschen^ 
aiitädmg zum Himmel, au weldiem eine a,'l' 111 uil n"/ tfllil lul iKl)C11 ~,lCrflC11 

Heerte refig-gluheuder olfon nnhrrjcg, 
Die i2onue, bereits ihres blendenden 
.'rableiifr-inzeM brranbr, beleuchtete »ia 

Töd'ungen dnrch den Blitz in Frans-
reich. In ter französischen naturwissen
schaftlichen Zeitung „KoSmoö" 1 heilt Bon^ 
tin eine llcbersicht der in Frankreich inner-
halb ter Jahren 1835/bis 1863 vom Blitz 
gefetteten unb verletzten Personen mit. ES 
wurden nämlich in vieler Periode 2238 
Personen geiöttet. jährlich im Marimo 
1 II, im Minimo 48, doppelt so viele Per-
fönen wurden verletzt. Unter 880, welche 
von 1854 bis 1863 erschien wurten, 
waren 243 oder 26, 7 Prozent weiblichen 
GeschlechlS. Wo dir Blitz auf Gruppen 
von Personen von beiderlei Geschlecht ein
schlug. tödtete er vorzüglich die trs maiuv-
iichnV. Bei Viehheerem blieben tic Hir-
len häufig verschont. In mehreren Fällen 
4vürttn dieselben Personen mehrere Male 
vom Blitze getroffen. Ein Viertel der vcm 
Blitz getroffenen oder erlchlagenen Personen 
l^litc Schutz unter Bäumen' gesucht. ES 
wird behauptet, daß Buchen von Blitzfchlä-
zen verschont bleiben sollen, e^ flnv aber 

no,l> mehrere Reiben mit Bleised'r gesdjt'.c-
beiier Z.ihlen bei,iefu.it waren. 

Sei uns willkommen als Bruder unb 
Mutamyfer. Tie Vorsicht gebietet uns, 
nicht eher von Jlngesubt zu Jlngesichi bekannt 
mu Dir zu werten, als bis On dur.b einen 
heiligen Eid bekräftigt, bay Du fest ein» 
schienen bist, unserm Bunde beizutreten, 
uub Deinen Entschluß nicht bereust. Rod, 
ill es Zeit zur Umkehr; inr wandeln auf 
aefährlutieii Wegen ; prufe Did, daher, und 
fühlst Du den leise sten Z'veisel. so laß diesen 
Zivt'ifci mavgebend fur Dein ferneres Ver
halten sein. Kehre um; vergiß, was £u 
erfahren hast, bringe dieses Schreiben an 
dieselbe Stelle, von trel.l er tu es sort, 
na Hülst, und tradite nicht banach, Emen 
von uns kenneu zu lernen ; es wnrd-' ver-
,gcb(id)e Mühe sein. Bist Du indessen be
reit, Dein üebeit ans den Altar des 2!ater-
laudes niederzulegen, dann zerbrich, als 
beweis, daß Du mit allen andern, Did, in 
Deinem Thun unb Vass n maalulieti Falls 
bceiustusseiiden Rucfildueu rebrodieu, den 
Stab ver Deinem Knie und hebe, Gofl 
zum Zeugen Demes ill cud uirt t eine? 
Verspiechcns aurniend. Deine S^anb cm-

iti'd, die mittelalterliih ges.l.muckleii Wir'cl | hnidetf, r.ul'ts cdireefenerreflenCes me 
•er Berge, die Verchen, zum U.nien Mal; r«r nn,h ; ;eh tuSie und, e,baten >ibera 
ur diesen T.ia einporliefiiegen. diiref-erfrn oeuirt.ie.le tri bcvoiziigken " 
hr Abentliet und li.-f unten, in ter '.Wii;e ; '•'•"•b «rie.'ufe U) die Ziu bettei, iN welch 
j Rheine# auf der a innen »Insel, da rieft '<]> stelz erfüllt rer nieiueii l3ürmiint tt"" 
d, a.'rer reti'e: nter 'IVesse rom TNirm , hjufretrn unb^i.im :,;ed|tii[diart ub:r 
• Älcstrrkapelle da» Keeper,•ivaleui zum I Thun und l'assai allegeii können, die 

gemeinsamen Ave Maria. i!» u1' ^rud"? 111 

n 
der 
i 
ihr 
des 
N.1 

end lid) mein Sdilafgemad, betraf, da war 
ich wie umgewandelt. Tcs Cberillieufe, 
ii,in,'s ebrn-urbige Gestalt hatte uid'ts Dro/ 

~ d,reefenerreqendes mehr 
lle 

und 
welcher 

ich flclzerfulit rer meineu Bormund würde 
mein 
Zeit, 

eines 
kühnen Euisd'Ir.sses, ge; ciir.eu unter Ge-

^IL'ie aus den Wogen des Rheines h'lbst j rjj,rfn Ull£ ul, tbaren Kampfe um die 
fönten die feierlichen jilanae <n uns her« ra,-„, ~ " 
auf; in od, ten ste niteb in tm leeren, längit | 
fur aubere Zwecke urgeiiditeten, gefcntüi' | 
scheu .ftlollerräumcn uugehört rerhallen, sv i 
erroerfren sie doch mandies Geniiub zu I 
frommen Betraditungrn. Mtr war es j 
wenigstens, als ob die Oi- i tur vor dein Ent« j  
sdilimmterii ncd, einmal das Hochamt ab i 
gehalten und der liebe Gotf selber als Meß 
tier des Glöcklein dazu geläutet habe. 

Aehnlithe Gefühle nmüeu meine ,<?.utie-
raden bestürmen, denn alle erschienen von , 
demselben Ernst, von dcmsc'.bcu iVficn. hei
lig.".! jiV.Ueu rrfulU, und >an'? dauerte es, 
eh' Einer bei ran dad'te, das ^?orr z i er-
greifen unb in einer begriffernben Red? 
tf'5 uns zu ein'iu ma t-ugen Ganzen verei 
nigende» Zweckes zn gedenkt:!. 

Zu weiteren Berathuuarn und Befdjfüf 
l'en kam es an diesem Abend richr. Eo 
hantelte sid, perttehmlid, darum, mid, in .. 
tie Geheimnisse der durch alle deutsche Gaue 1 -

höchsten 
F:il;c:i 

Güter tcr Völker, ieijattna fi! 
en durfte. 

Z w e i t e r  5 8  f l  n  b,r 

SclUteS Kapitel. 

D i e  E  n  t  s c h  e i d U n g .  
Der Sommer entschwand; |eiijr waten 

l eifieu T;itre reiften die schwellenden Trau
ben auf den Abhängen der Berge und be# 
günstig ten den Ackerbauer beim Einbringen 
t er letzten Ö:.cirtidegar4)tu z bcrbstluche Re
bel begleitete;! den Aufgang und ben Unter* 
gang der eev.uc, und unn;er größer unb 
im nur nmsangrei.Her Vvtarten die gelben 
und branueii Sdhiuirungeu in den Kaub, 
inasien der.Waldungen. 

Ter Sommer eutsdiwand, der Sjerbft 
tr.il att seine Stelle. Weißer jfteif stahl 
sich nn.er Dem ediuße ter Dunkelheit auf 

iahenden 'Zerbindnug einzuweih.-n nnt- tie abgeernteten Filter unb die.grünen 
mir es zn ermöglichen, muli ohne Gef-hr Herbstsaaten. in den Scheunen klapperten 
fremden Gestnuun.iegenossen zn eikennen ^ lustigsten Takc die Dreschflegel, ui den 
zn grbtn, aber auch selche zu n kennen. j dunkeln Kellern, mg eingeschlossen in schwe. 

Heb. r den Plan der ?insf,ibrung des re Fässer, gabne ungeduldig der Feuer ber-
sd'on läiigst kannte, blickte ich noch immer, 1 Umtnichmei'.?, meld-es eine so vollständ»'e. ^ geiide Most; tic.V.ecer^ da V^rdjen rout, 
wie Irfeitb, auf dasselbe hin. • | rtaailvte Umw.itzung. die Vereinigung ah | den kurzer, und Vau u» iue,anche.i,chen 

Id) ahnte, bap von allen Seiten prüfen-

per. . i 

So lautete das Sd>reiben. Ausmerlsam 
las ui, es zu Ende, als ich aber den Inhalt 

be jUigen auf mich gerichtet setefy und 
schämte mich, die in meiner Seele »ciibfen-
Cen Zweifel vor diesen zu vermthfn. Bei 
beut Satz, bat) id) mit allen aitberu Rück
sichten ju brechen habe, aebachte id) meines 
greisen, wohlwollcnben Vonnundes unb id, 
zögerte, mit meiner E»tfd,eidung; sobald 
id) mir aber Johanna's holdes Bild verge
genwärtigte, mir in'S Wedäd)tiitß zurück
rief die traurige Geschichte, welche sich an 
ihre Ktnbtxit knüpfte, uno daß sie wohl 
verdiene, nicht nur der geliebte und geseg
nete Mittelpunkt einer glücklichen Häus
lichkeit, sonbern and) ein hochgeachteter unb 
geehrter, leuAienber Stern im höchsten,, 
geselligen Verkehr zn werden, da fühlte ick) 
alle Bedenken plötzlich von mir roeidtrn. 

Um Pen unbekannten Beobachtern dar
zulegen, daß für den Muthigen Nichts zu 
gefährlich sei, zerriß id) daS Papier schnell 
in fir-ir t:-*- nad'dem id, diese in 
die i'uft geschleudert, baß sie, ähnlich einer 
kleinen Heerte verirrte? Schneeflocken, um 
mich Herumwirbelten unb der Richtung der 
t?uftftn>tiiung eine ©trcefe nachfolgten, legte 
ich meine Hand mit festem Griff an den 
Stab. Em kurzes Rütteln und er befand 
sid) in meinem Besitz, mit ebenso entschie
denen Bewegungen zerbrach id) ihn darauf 
in der mir vorgeschriebenen Weise, unb 
meine fcäub feierlich emporhebend rief ich 
ans: idi schwöre! -

Msbald begann es sich hinter den Stech, 
palmengruppen nnd den durch örombeer» 
ranken fast undnrchdrniglich gemachten 
Wachbolderbnschen zu regen, farbige Mu 
tzen tauchten ringsum empor unv treue 
Hände streckten sich mir von allen Seiten 
zum brüderlichen Gruß entgegen. 

Das Gricheinen von fünfzehn oder fed-s-
zehn Stubenten hatte ich erwartet, eS über-
raschtif mich daher nicht. Aber einen Aus
ruf des Erstaunens vermochte id, nicht zu 
nnierdriKfen, als ich in die vertrauten Ge-
sichter von Kommilitonen fd,ante, mit denen 
ich so manches liebe Mal beim heitern Zech
gelage vereinigt gewesen, so manches liebe 
Mai bei der ernste» Melodie deS „Landes-
vater" die spitze Rappierklinge, zum Zeichen 
ewiger.Treue,durch die hochge haltenc Eorps-
msttze gestoßen. 

Also auch Du! ? rief ich erstaunt aus, 
alS meiNL BUcke zuerst «inen alten Schal« 
freund von mir trafen, und and) Du'! fuhr 
ich fort, einem flotten Burschen, dem ich 
einst im «rüsten Duell gegenübergestanden, 
bie 5)and drückend, und Du und Dn? rief 
id) jedesmal, sobald ich in ein anderes bt* 
freunbeteö Antiitz sah und in demselben ben 
Ausdruck uvgekeuchelter Freude entdeckte. 

Und yör-aAen- Tinge» Du selber, hieß eS 
von allen-Sriten znrück, Dn, unser Broder 
auf Lebe« und Tod, Du. unter treuer Ge

ier deiiisd'en Vande zii einem einzigen, uii- j Gesanges der Diadvagallrn erwute dasZir-
fherjtweiir uiuihf imii'fclitl, starken Ganzen pen, S chttarrrn ttnd Ziritfdtftrt brt^miarr 
im befolge haben sollte, lief; man mid) im i und Weinvögcl turd, die Walter ^b über 
Dunkeln, dock) bin ich geneigt nnztutehmAi, die. Fluren. Ter Rauch der zal>llo>e» mit • 
Daß die wenigsten meiner Kameraden da-, Ifirrem Kartoffelkraut genährte» Heuer der 

- ' " " Feldaf beüer stieg träge in den stillM Aether 
empor, träge, wie die weißen Sputtiegeive-

mals schau Äenntniß davon besaßen', die 
meisten aber, wie idi, vorläufig mir zn 
lUfifztugen in den leitenden Händen be
stimmt waren, ober gewissermaßen eine Art 
von Prüfungszei: durchzumachen hatten. — 

Eö dämmerte, als wir unsere geheime 
Versammlung aushoben und uns zur Heim 

be, die, zu formlosen Flocken und Bändern, 
ziifammenge^allr, sid) unbekümmert.um das. 
Wohin, den sanften Luftströmungen zur 
EiNtagsreife anvertraut halten. 

_ b Kurzer wurden d'.e Tage, schärfer die 
Wanderung nach Bonn rüsteten, und jetzt! tödleiidrn. Rvid'tfiöfie, rauher die oftmals 
erst fiel mir auf, daß Bernhard sich nicht | vo„ Zügen begleiteten Stürme, nnlz-tii dich-

' " feren Massen sihüttclt'n die Bäume ihre 
abgestorbenen Blätter auf teil feurigen Bo
den nieder, währenb die^Logel ttt.langen 
Reihen hod) oben, den Welken tia^ fauch» 
zeud über sie hinzogen. Tic ^cfwtertett 
Wanderer aber hatten im Q)efolge 4bK 

unter den Anwesenden bef.inb. 
Da ich keinen Grund mehr hatte, meinen 

«ßerkehr mit ihm als ein Geheimnis vor 
meuien Mitverfdiroerciien—wie id, damalo 
mit Stolz meine Eoiiimilircnen nannte — 
•u betrad)ie», so erkundigte id) muh -ffeii 
nacfi «hm. 

Cs befremdete midi, zn vernehmen, daß 
er sid) nur in den seltensten Fällen an ten 
Zusammenkünften beteilige, deshalb aber 
„jcht minder chätig fitr den gliicklichkn Er
folg deS großen Werkes sei. Da er keine 
Ecilfgifti mehr besuchte, so konnte, namei't-
lich weil er Geistlicher war, sein zn häuft-
<zer Verkehr mit den.Studenten leicht, aus
fallen und zu Argwohn Veranlassung geben. 
Er hatte daher, seine Unabhängigkeit benu-
tjenb, die schwierigere Rolle eines Vermitt-
lers zwisd,en ben verschobenen Universitä
ten übernommen, und ging bald hierhin, 
bald dorthin, um zu berichten und zn ersah« 
ren, was man, selbst in ChiffreMift, dem 
Papier anzuvertrauen sich scheute. 

So batterer and) an diesem Tage erst 
einen unten*vorbeifahrenden Wagen.dazu 
benutzt, um ttflch-HfIdelberg und Frankfurt 
zu gelangen, wo er die nächste Zeit zum
bringen beabsichtigte. 

Ist er denn hier , oben gewesen ? fragte 
ich'im Lau e des GesprSciis, während wir 
langsam in'S Thal niederstiegen. 

<5r begleitete ntts bis hinauf, erhielt ick, 
von mehreren Seiten zur Antwort, dann 
kehrte rt zurück um den Wagen nicht war
ten zu lassen. Es bot sid) nämlich ein On
kel vdn ihm, der, wie er selbst, ursprünglich 
aus Italien stammt, zu ihm gesellt, und 
um sich des ihm gleichgültigen, wat.rfcfiein, 
lich «Uch etwas zudringlicknn Verwandten 
«f wenig auffällige Art zn entledigen, wär 
er gewissermaßen gezwungen, bis Koblenz 
in bejfen Gesellschaft zn reise« unb 'fcinbä 
Wagen z« benutzen. • • 
. H,ibt °chr ben Herrn Onkel gtfrtie« ? 

fraate ich gespinnt, denn ich dachte <n 
fem Augenblick an Fräulein Brüssel dich 
tint die versteckte Warnung, welche sie mir-

btteiärtct46 Wtifti fchrinh, ^icht als äNge- auch Fälle vorhanden, bei welche» Buchen' ernsten Werke, welches wir schast, und ich verdenke es Bernhard nicht, 
«ommen beirachttl werden kann. vom Blitze getroffen worden sind. j vorbereiten. daß <r sich so wenig zn ihm hingezogen suhlt 

rrtheilt hatte. ,. . , . 
, Gn echter Pfeife wi» feineck, glattem 
Wesen,/dntntmcteü®ititr::<M* deSGesell-

kriiftig herangewachsenen Families, und 
ans ihren Stimmen klang ein trautes auf 
Wiedersehen wä )renb die Blätter sich nie« 
derlegten, um iii Staub zu zerfallen, und 
ihr leises Raüschen und Lispeln eine» letzten 
sausten Todteukl.ige glich. 

Alles erinnerte an den erstarrenden Win
ter, an die Vergänglichkeit des Jrdischrn. 
In meiner Brust dagegen herrschte der 
schönste Frühlingssonnenschein, ein Son
nenschein, den idi für so unvergänglich hielt, 
wie den ewigen Kreislauf der Gestirne, so 
nnvei^änglidi, wie die treue l?iebe, die in 
meinen: Herzen rouhnte. , , ' 

War es doch zur Zeit- d?r rauhen Herbst* 
stürme, als der schöne Traum, der letzten 
Monate, ans dem ich immer neu? Lebens-^, 
kraft trank, ss-1, verwirklichte, al^)ohanna, 
die gute herzige Johanna, »iiir mit einem 
unbeschreiblich ftelrett ErrKhen gestand,' 
daß meine Liebe sie beglücke, daß Ae 
fitr bas ganze, ganze Leben anqehörechfort-
an Leid und Frtitde mit mir tHeiken ^reelle. 
Dann weinte sie au. meiner-Brak^gbcr, 
nicht Thränen deS Schme^jeS Mm?« es, 
die ihr »der die" järtett '!Wdngöv 'Aflttii, -
nein, gewiß nicht; aus ifrteti gVvHeWmild-/ 
strahlenden Slugn'v mit deAtt sselWtdselig 
zu mir emporschaute, leöcht^ «V Äv ver
ständlich entgegen, daß Mnm^fkMnzeS^ 
Hl^ffen in-mir allein liege, sie^Mr^nSch ich. 
mit ihr Lebet,sglück finde. Ich- ffigjc ihr 
liebes gutes Antlitz, die rosigen LM«, die 
treNen ütyrtf und ftiiratt r, t« heit, so 
lange mir der At hem vergSMitZ W^sie 
liebe» in alle -EwigM.''M PhÄM baft : 
Nietttt'Liede zn ihr «i«W uVt^eBWtcheM^ 
Ä«strtt»gkngen aitmibw ««MWftkgM 
'ckeliws «Wichen StrebeMttM MbtHnsteF 

feirt WÜtbin/' x -
i «S>aS-W dabei bScht^Wd^HMGeine 
»PßWMPlM. dina«WeMWW»h«W 
w«w ämtim 

der zeitweise wenigstens tmeil RegiernngB^ 
Präsident«»« «ir p^Mdecke» 

I 

f.--«.' 


